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e Reisseckgruppe Danielsberg, 966 m

D/e/1 Danielsberg-Klettersteig C/D

Charakteristik: Der Klettersteig am
Danielsberg wurde als Ergänzung zu den
dort existierenden Kletterrouten angelegt
und ist verhältnismäßig kurz, dafür aber
teilweise sehr steil und deshalb lohnend.
Er kann gut mit dem Klettergarten kombi-
niert werden und ist auch für Kinder geeig-
net, allerdings mit kurzem Sicherungsseil.
Im Herbst 2007 wurde der Klettersteig
erweitert und führt jetzt auch über eine
spektakuläre Seilbrücke. Eine Einkehr
nach dem Klettersteig beim Gasthaus
Herkuleshof kann wärmstens empfohlen
werden!
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Anreise: A10-Tauernautobahn, Abfahrt
Spittal, weiter auf B106 Ri. Lienz/Mallnitz
nach Kolbnitz im Mölltal. Hier der Aus-
schilderung „Danielsberg und Herkuleshof“
folgen. In der letzten Kehre vor dem
Herkuleshof parken.
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Schwierigkeit: Schwierig. Durchwegs
B bis C/D; nur zu Beginn leichter
Gesamtanforderung:mäßig
Bes. Gefahren: keine
Beste Jahreszeit: April - Oktober
Zeiten / Höhenunterschiede:
Zustieg: 15 Min. / 150 Hm (im Abstieg)
Klettersteig: 20 Min. / 50 Hm
Rückweg: 15 Min. / 100 Hm
Höhenunterschied gesamt: 150 Hm
Zeitaufwand gesamt: 1 Std.
Exposition: Südwest
Sicherungen: gut; durchgehendes Stahlseil
Funfaktor: schön
Gestein: Urgestein
Flucht- / Abbruchmögl.: zwei
Orientierung: einfach
Kinder / Jugendliche: ab 12 Jahren
Ausrüstung: Klettersteigset, Helm,
mittelfeste Bergschuhe; Sicherungsseil für
Kinder und Ungeübte
Errichtung / Betreuung: Bergrettung
Kolbnitz
Karten: ÖK 181; F&B WK 221
Talort / Info: Kolbnitz, 613 m; TI:
04784-290; www.tauerntouristik.at
Ausgangspunkt: Parkmöglichkeiten in
der letzten Kehre vor dem Herkuleshof
Stützpunkt: Herkuleshof, Tel. 04783-
2288
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Die Zweiseilbrücke (Foto: Bernhard Jamnig)



Zustieg: 15 Min. Zu Fuß hinauf zur Gaststätte und dem markierten Weg 571 (teilweise
Naturlehrpfad) links der Kirche abwärts durch ein Waldstück auf Wiese folgen. Oberhalb
eines kleinen Gehöfts wieder in den Wald. Nach 100 m die zweite Abzweigung rechts
abbiegen und über einen markanten Rücken zum Felsen. Danach der Tafel „Klettersteig“
folgend steil in einer Rinne (A) auf der Rückseite des Felsens absteigen und ungesichert
am Wandfuß entlang der Kletterrouten zum Einstieg.
Routen- / Steigverlauf: Siehe Anstiegsskizze.
Rückweg: 15 Min. Nach dem Ende des Klettersteiges kurz auf schwach ausgetretenen
Pfad zurück zum markanten Rücken und danach gleicher Weg wie Zustieg zurück. Auf
dem Rückweg nach der Wiese besteht die Möglichkeit, links auf einem Pfad direkt zur
kleinen Kirche aufzusteigen und dort die schöne Aussicht über das Mölltal zu genießen.
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R e i s s e c k g r u p p e ,  D a n i e l s b e r g ,  9 6 6  m

D a n i e l s b e r g - K l e t t e r s t e i g
C / D    60  Hm  ( 2 00  m )

Abstieg/Zustieg
verdeckt auf der
Rückseite

Platte

steile Wand

kl. Überhang

gr. Platte

A
Seilbrücke

Zustieg/Rückweg

Kletterrouten

A B C C/D

Seilbrücke

AbstiegSentiero KessiVia Kapf Einstieg

Foto: www.klettersteig.de

aaa,

A B C C/D

A/B B C

aaaaa

A/B

B
B

B

B

B/CA

aaa

A B C C/DA/B B/C

A B C C/DA/B B/C

aaa
P

A/B B CB/CA
A/B B CB/CA

A/B B CB/CA
A/B B CB/CA

aaa
aaa

aaa
aaa

Rückweg

Danielsberg-Klettersteig

Einstieg

Foto: Bernhard Jamnig

große Platte

Zustieg

Foto: Bernhard Jamnig


